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 A
nfang des Jahres 2004 berichte-
ten wir über ein interaktives Se-
minar „Ärzte lernen von Piloten“
und führten damals ein Interview
mit den „Pionieren“ in Sachen

Fehlermanagement im Krankenhaus.

Inzwischen wurde im November 2006 das
3jährige Bestehen der Abteilung für klini-
sches Risikomanagement an der Univ.-Kli-
nik für Frauenheilkunde in Wien (Leitung:
Univ.-Prof. Dr. N. Pateisky) gefeiert.

Aus diesem Anlaß wurde eine Tagung im
World Trade Center am Flughafen Wien-

Schwechat
veranstaltet.
Zweck der
Veranstaltung
war es, den
Teilnehmern zu
demonstrieren,
was eine Hoch-
sicherheits-
branche tun
muß, um
erfolgreich be-
stehen zu können.

Capt. Hans Härting und Prof. Pateisky ge-
stalteten gemeinsam mit hochrangigen Pi-
loten der AUA diesen Tag. Im Vortragsteil
wurden die wesentlichen Hintergründe er-
folgreicher Sicherheitsarbeit kurzweilig
dargestellt. Darüber hinaus kamen auch
Fragen der Versicherungswirtschaft, der
Ökonomie und der Rechtsfragen nicht zu
kurz.

Die praktische Brisanz des Themas wur-
de durch einen Beitrag aus einem österrei-
chischen Krankenhaus unterstrichen, wo
die Fehleranfälligkeit übermüdeter Chirur-
gen in einer statistisch sauberen Art aufge-
arbeitet wurde.

Das Highlight unter den
Vorträgen stellte sicherlich
der amüsante Beitrag von
Prof. Daniel Scheidegger
(Anästhesie Ordinarius an
der Uniklinik Basel) dar.
Als Mitentwickler des anony-
men Fehlermeldesystems
„CIRS-medical“ konnte er
kurz, prägnant, humorvoll und für jeden
verständlich die Voraussetzungen und Vor-
teile solcher Meldesysteme für die Medizin
darstellen.

„Wie Sicherheit entsteht“ –
 State of the Art

Tagungsbericht:
3 Jahre klinisches Risikomanagement

an der Univ.-Klinik für Frauenheilkunde, Wien
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Um einen Teil der dargestellten Sicher-
heitsstrategien erlebbar zu machen, be-
stand für die Teilnehmer die Möglichkeit,
im Simulations- und Trainingszentrum der
AUA-Lufthansa ein Evakuierungstraining
sowie eine Demonstration eines Flug-
simulators mitzuerleben – der Unterhal-
tungswert war dabei ein wichtiger Faktor.

Die mehr als 200 Teilnehmer kamen aus
den Direktionsbereichen der Ärzte, der
Pflege, der Verwaltung und Krankenhaus-
leitung, sowie des BMfG, der Anwaltschaft,
der Ärztekammer und den Beratungs-
firmen.

Das Interesse an dieser Tagung war sehr
groß, die Kapazität der Plätze jedoch be-
grenzt, so daß zu hoffen bleibt, daß eine
Wiederholung in diesem Jahr stattfinden
wird.

Korrespondenzadresse:
Ao. Univ.-Prof. Dr. Kinga Chalubinski
Universitätsklinik für Frauenheilkunde
A-1090 Wien, Währinger Gürtel 18–20
E-Mail:
kinga.chalubinski@meduniwien.ac.at

Fotos: N. Pateisky, W. Eder-Halbedl

6 Teamtraining am
Flugsimulator: Cockpit

7 Auditorium

8 Evakuierung – Vorbesprechung

9 Evakuierung – Übung

10 Brandübung – Vorbereitung

11 Simulierter Brand in der Kabine

Die Vortragsblöcke zielten darauf ab, Pro-
bleme rund um Sicherheitsfragen, „den
menschlichen Faktor“ – in der Medizin bis
dato in Mitteleuropa ein blinder Fleck – so-
wie die Rahmenbedingungen aufzuzeigen:

■ Risikomanagement aus der Sicht des
Versicherers (R. Kempf)

■ Recht und Risiko im Krankenhaus
(L. M. Marzi)

■ Präsentation der anonymen Fehler-
meldesysteme, Bedeutung der Team-
arbeit (D. Scheidegger)

■ Ökonomie der Krankenhaus-Sicher-
heit (R. Lehner)

■ Sicherheit und Training in der Luft-
fahrt (Ch. Korherr, H. Bruckmüller)

■ Fehlerursachen und Bewältigungs-
strategien (H. Härting, N. Pateisky)

Als wichtigste Fehlerursachen, die zu 80 %
die Hauptursache bei Unfällen und Katastro-
phen darstellen, gelten in allen Branchen die
sogenannten „non-technical skills“. Dazu
zählen:

■ Situationsbewußtsein
■ Teamarbeit
■ Effektive Kommunikation
■ Entscheidungsstrategien
■ Umgang mit Hierarchie
■ Aktives Fehlermanagement
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